
Auslober /Organizer
Bauindustrieverband NRW e.V., Düsseldorf

Hauptausrichter
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung MHKBG

Mitausrichter
Stadt Essen

Koordination/Coordination 
comp | ar – strategien für architektur und 
städtebau, Dortmund

Wettbewerbsart /Type of Competition
Nicht offener Realisierungswettbewerb gemäß
RPW 2013 mit vorgeschaltetem EU-weiten
Bewerbungsverfahren zur Auslosung von 20
Teilnehmern sowie 10 Zuladungen

Teilnehmer /Participant
Architekten ggf. mit Stadtplanern und Land-
schaftsarchitekten

Beteiligung /Participation
22 Arbeiten aus 43 Bewerbungen

Termine /Schedule
Bewerbungsschluss                       06. 07. 2017
Abgabetermin                                 19. 10. 2017
Preisgerichtssitzung                       27. 11. 2017

Preisrichter /Jury
Heiner Farwick, Ahaus (Vors.)
Prof. Ulrike Beuter, Oberhausn
Hans Jürgen Best, Stadt Essen
Ronald Graf, Amt für Stadtplanung Bauordnung
Dirk Grünewald, Bauindustrieverband NRW e.V.
Kay Noell, MHKBG
Susanne Schamp, Dortmund
Prof. Beate Wiemann, Bauindustrieverband 
NRW e.V.

Preisgerichtsempfehlung/
Recommendation by the Jury
Das Preisgericht empfiehlt den städtebaulichen
Entwurf des 1. Preises weiter zu verfolgen. Die
Verteilung der Baufelder sollte auf Basis dieses
Entwurfes entwickelt werden.

1. Preis /1st Prize (€ 24.000,–)
pbs Architekten Planungsges. mbH, Aachen
Reinhard Gerlach
Mitarbeit: Olaf Peters 
L.Arch.: RMP Stephan Lenzen Landschafts-
architekten, Bonn
Stephan Lenzen
Mitarbeit: Thomas Kißmann 

2. Preis/2nd Prize (€ 20.000,–)
Tusker Ströhle Architekten, Stuttgart
Matthias Tusker
L.Arch.: W+S Wiedemann + Schweizer 
Landschaftsarchitekten, Stuttgart
Ines Wiedemann 
Mitarbeit: Rocco Puopolo · Yuechi Wang
Xiaowei Nan

3. Preis/3rd Prize (€ 16.000,–)
ACMS Architekten GmbH, Wuppertal
Architektur-Contor Müller Schlüter
Olaf Scheinpflug · Michael Müller 
Christian Schlüter 
L.Arch.: Kraft.Raum. Landschaftsarchitektur 
und Stadtentwicklung, Krefeld
Rene Reims 
Fritzen Architekten und Stadtplaner, Köln
Mitarbeit: Zelalem Alemu · Alessia Riccobono
Christina Sonnborn · Tanja Kaiser
Wolfgang Hilgers · Katarzyna Myslinska

4. Preis/4th Prize (€ 12.000,–)
Mosaik Architekten PartGmbB, Hannover
Kay Marlow 
Grün Plan Landschaftsarchitekten, Hannover
Walter Jöris 
Mitarbeit: Felix Böhme · Charlotte Basedow
Marc-Sebastian Deutzer · Stefanie Hesse
Thomas Stüber · Lydia Ziegelturm

5. Preis/5th Prize (€ 8000,–)
hks | architekten GmbH, Aachen
Jochen König · Thomas Croon
L.Arch.: 3Plus Freiraumplaner Kloeters + Kastner,
Aachen, Norbert Kloeters 
Mitarbeit: Benjamin Michel · Justus Poth
Zheng Xiang · Lisa Zorn
Lin Leonardo Czerwinski

Wettbewerbsaufgabe
Auf einem ca. 3,9 ha großen Grundstück in
Essen-Altenessen plant der Bauindustriever-
band NRW e.V. die Schaffung von neuem Wohn-
raum. Es soll ein Quartier für unterschiedliche
Ziel- und Einkommensgruppen errichtet werden.
Ziel des Wettbewerbs ist es, ein städtebauliches
Konzept mit innovativen Lösungen für einen
nachhaltigen Wohnungsbau und einen mög-
lichst breiten Bevölkerungsquerschnitt zu ent-
wickeln. 
Über das reine Wohnen hinaus sollen das
Quartier zusätzliche bewohnerbezogene Nut-
zungen wie eine Begegnungsstätte oder ein
Pflegedienst aufwerten. Da der Innenbereich
des Quartiers von ruhendem Verkehr freigehal-
ten werden soll, wird es Teil der Wettbewerbs-
aufgabe sein, ein oberirdisches Parkhaus für die
Anwohner und den zu erwartenden Besucher-
verkehr zu entwickeln.
Das städtebauliche Konzept soll unterschiedli-
che Wohnungstypologien berücksichtigen, die
durch eine attraktive Einbindung in die umgeben-
de Bebauung und die grünen Freiräume eine
städtebauliche Synergie erzeugen. Diese soll
eine sozial gemischte Bewohnerschaft und unter-
schiedliche Nutzergruppen anziehen und
Qualitäten für eine nachhaltige Vermietbarkeit
bieten.
Angestrebt wird eine vermietbare Fläche von ca.
23.000 m² bei einer GFZ von 1,2 und einer GRZ
von 0,4. Das Wohnflächenverhältnis zur Brutto-
grundfläche soll ca. 0,7 oder höher betragen.
Für die Wohnbebauung wird eine Aufteilung von
- 60 % freifinanziertem Wohnungsbau
- 40% gefördertem Wohnungsbau (einschließ-
lich studentischem Wohnen) angestrebt

Als Anhaltspunkt für den Wohnungsbau wird
folgender Schlüssel vorgegeben:
- ca. 20-40 % mit 40-50 m² (ein bis zwei Zi.)
-ca. 20-40 % mit 50-80 m² (zwei bis drei Zi.) und
- ca. 40 % mit 80 110 m² (drei bis 5 Zi.)
Für den geförderten Wohnungsbau zusätzlich:
als erster Ansatz sollen ca. 30 Wohneinheiten für
Studierende geplant werden.
Ein Mix aus attraktiven privaten, halböffentlich und
öffentlich nutzbaren Freiflächen ist vorzusehen.
Unter dem Titel „Qualität in Serie“ legt der Lan-
deswettbewerb 2017 einen Fokus auf das seri-
elle/modulare Bauen unter Berücksichtigung
von kostengünstigen Bauweisen bei gleichzei-
tig hoher architektonischer Qualität. Ziel ist eine
qualitätsvolle, deutschlandweite Umsetzung
von Prototypen in Serie. 

Competition assignment
An urban planning concept for sustainable
housing construction shall be created for
various population groups on a 3,9 ha site with
a meeting place or nursing service and an
aboveground car park. Various types of housing
shall create an urban synergy.
There shall be a rentable area of 23.000 m² with
a FAR of 1,2 and a site coverage factor of 0,4.
The living space ratio to the GFA should be
about 0,7.
The housing is divided in:
- 60% privately financed housing 
- 40% subsidized housing (incl. 30 student flats)
The competition ”Quality in Series“ will focus
on serial/modular construction with cost-effective
construction methods and high architectural
quality. The aim is a high-quality, nationwide
implementation of prototypes in serial production.

Landeswettbewerb NRW „Qualität in Serie“ – serieller/modularer Wohnungsbau in Essen
Regional Competition NRW "Quality in series" - Serial/Modular Housing in Essen 
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3. Preis /3rd prize  ACMS Architekten GmbH, Wuppertal · Kraft.Raum. Landschaftsarchitektur und Stadtentwicklung, Krefeld

Preisgerichtsbeurteilung
Der Entwurf kennzeichnet sich durch eine zentra-
le Erschließungsachse in Nord-Süd-Richtung.
Dieser starken Geste wird im Westen ein Park-
haus mit vorgelagerten Wohngebäuden zur Seite
gestellt. Dem an der Erschließungsachse geplan-
ten städtischen Platz in angemessener Größe
steht damit keine eintönige Parkhausfassade
gegenüber, sondern allseits belebte Fassaden
von Wohngebäuden.
Die Ausbildung des Eingangsbereichs ins Quar-
tier wird mit einem kleinen Dreiecksplatz geformt,
der in seiner Dimension und Lage als Einladungs-
geste nicht ganz überzeugen kann.
Die Nord-West-Achse knickt als öffentliche Er-
schließung an einem kleinen Platz in Richtung
Osten ab; damit wird ein städtebaulich belastba-
res Grundgerüst geschaffen. Durch orthogonal
angelegte Wege werden kleine Blöcke bzw.
Nachbarschaften geschaffen, was begrüßt wird.
In einer ansprechend aufgelösten Blockrand-
bebauung werden maßstabsgerechte Wohnge-
bäude als wiederkehrende Bautypen errichtet.
Als besondere Nachbarschaft entsteht nördlich
des Parkhauses eine Baugruppe aus lärmab-
schirmenden Gebäuden, die für den Lärmschutz
noch zu schließende Lücken aufweisen. In der
Abfolge der gut proportionierten Grünräume ent-
steht ein abwechslungsreiches und ansprechen-
des Angebot für verschiedene Nutzer, auch wenn
die benannte Idee der Gartenstadt nicht das
richtige Bild zu sein scheint, da für ein solches
Ideal die privaten Grünräume zu klein wären.
Insgesamt erreicht der Entwurf gute städtebau-
liche Kenndaten. Im ersten Bauabschnitt bietet
der Entwurf zu wenig Baumasse und keine städ-
tebaulich selbstständige Teillösung an.
Das Potential zum modularen Bauen ist deutlich
zu erkennen, wobei detailliertere Angaben zu
Abmessungen und Achsraster fehlen. Die vor-
geschlagenen Konstruktionssysteme sind gut
vorstellbar. Die Qualität des äußeren Erschei-
nungsbildes der modularen Bauten bietet dabei
noch mehr Potential.
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Lageplan M. 1:3.000

Geländeschnitt Süd-Nord durch Quartiersplatz M. 1:3.000 Geländeschnitt Ost-West M. 1:3.000

Grundriss Erdgeschoss M. 1:3.000
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Grundriss Erdgeschoss M. 1:1.000

Grundriss Regelgeschoss M. 1:1.000

Schnitt Ansichten Ost-West M. 1:1.000

Fassade Mobilitätszentrale M. 1:300

Fassade Wohnen M. 1:300

EG Mobilitätszentrale M. 1:1.000


